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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


5 Gr. 6822.) Verordnung, betreffend die Amts- und Kreisverfaſſung in der Provinz Han⸗ 
nover. Vom 12. September 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen . 


verordnen, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, für den Umfang der 
Provinz Hannover, was folgt: 
$. 1. N 
Die Eintheilung der Provinz Hannover in Amtsbezirke bleibt beſtehen. 1. Aemtet. 


$. 2. | 

An der Spitze des Amtsbezirks fteht ein von Uns ernannter Amts- 

bauptmann, welcher die Verwaltung im Amtsbezirke, ſoweit dieſelbe nicht 
anderen Behörden überwieſen iſt, nach den Beſtimmungen der revidirten Amts⸗ 


ordnung vom 10. Mai 1859. (Hannoverſche Geſetz-Samml. S. 484.) zu 
führen hat. 


§. 3 


. Dem Amtshauptmann können durch den Miniſter des Innern Hülfs⸗ 
beamte beigeordnet werden. 


§. 4. 
Die durch das Geſetz vom 28. April 1859. (Hannoverſche Geſetz-Samml. u. Ants⸗ 
S. 423.) angeordneten Amtsvertretungen bleiben beſtehen. vertretung. 
§. 5. 8 


Fluüur weitere Verwaltungszwecke werden durch Zuſammenlegung von Amts⸗ UI. Kreiſe. 
bbeirken und ſelbſtſtandigen Städten Kreiſe gebildet. 

37 Es ſollen in der Provinz Hannover die in der Anlage A. verzeichneten 
7 Rreife beſtehen. Wir behalten Uns vor, nach Umſtänden Aenderungen in 
= Abgrenzung dieſer Kreiſe zu treffen. Vor Anordnung einer ſolchen Aende⸗ 
Phtgang 1867. (Nr. 6822) 198 rung 


D 


Ausgegeben zu Berlin den 19. September 1867. 


r 


IV. Kreis⸗ 
vertretung. 


„ | | 
rung follen die betreffenden Kreistage und nach Befinden der Provinzialland 
gutachtlich gehört werden. i 


$. 6. 

Bis dahin, daß das Bedürfniß hervortritt, an die Spitze eines Kreiſes 
einen beſonderen Beamten zu ſtellen, deſſen Ernennung in ſolchem Falle Wit 
Uns vorbehalten, hat der Minifter des Innern, mit Unferer Genehmigung 
einen Amtshauptmann des Kreiſes mit der Wahrnehmung der den ganzen Kreis 
umfaſſenden Geſchäfte zu beauftragen. Während der Dauer des Auftrages führt 
dieſer Beamte den Titel Kreishauptmann. i 


7% 

Ueberall, wo in den in der Provinz Hannover publizirten, die Militair⸗ 

und die Steuerverfaſſung betreffenden Geſetzen, Verordnungen und Inſtruktionen 
der Landrath genannt wird, tritt der Kreishauptmann an deſſen Stelle. . 
Im Uebrigen, und ſoweit künftige Geſetze und Verordnungen nicht aus | 
drücklich etwas Anderes beſtimmen, übt im Bereiche der Provinz Hannover der 
Amtshauptmann die Funktionen des Landrathes aus. 1 


$. 8. 
Jeder Kreis bildet einen kreisſtändiſchen Verband. * 
Dieſer Verband hat die Rechte einer Korporation, deren Organ die 
Kreisſtände ſind. * 
a er 
Die Kreisſtände verſammeln ſich auf Kreistagen. Ihre Verfaſſung wid 
durch die gegenwärtige Verordnung beſtimmt. R 


$. 10. 


Es kann für jeden Kreis durch Beſchluß der Kreisſtände und nach um 
hörung des Provinziallandtages unter Unſerer Genehmigung ein Kreisſtalll 
errichtet werden. . 

Daſſelbe hat den Zweck, diejenigen, die Kreisverfaſſung betreffenden Gegen. 
ſtände näher zu ordnen, in Bezug auf deren Regelung in dieſer Verordnung 
ausdrücklich auf das Kreisſtatut verwieſen iſt. * 

Außerdem können darin Anordnungen über beſondere, in den eigenthün 
lichen Verhältniſſen des Kreiſes begründete Einrichtungen getroffen werden. Div 
artige Anordnungen dürfen jedoch in keinem Falle ausdrücklichen Beſtimmunge!n 
der Geſetze zuwiderlaufen. 1 


§. 11. 
Die Kreisſtände ſind berufen: a 


1) die Kreiskorporation zu vertreten und die Kreis - Rommunalangelegenheitt! 
unter Leitung des Kreishauptmanns zu verwalten / 2 


10% 


2 die Verwaltung des Kreishauptmanns in denjenigen Fällen zu unter⸗ 
ſtützen, in welchen die Geſetze ihnen eine Theilnahme oder Mitwirkung 
dabei zumeifen; a 
3) über diejenigen Gegenſtände zu berathen, oder Beſchluß zu faſſen, welche 
! ihnen nf nod) en dieſem Behufe durch Geſetze 55 Verordnungen, 
oder durch übereinſtimmende Beſchlüſſe der Amtsverſammlungen und 
der Vertretungen der ſelbſtſtändigen Stände des Kreiſes ausdrücklich über⸗ 
wieſen werden. 9 12 


Innerhalb der im $. 11. beſtimmten Grenzen ſteht ihnen — unter der 
Mitwirkung und Aufſicht der Staatsbehörden — namentlich zu: 


1) die Verwaltung der dem Kreiſe zugehörigen Fonds mit der Befugniß, 
Ausgaben daraus zu beſchließen 

2) die Verwaltung der dem Kreiſe zugehörigen Anftalten; 

3) das Recht, zu gemeinnützigen Zwecken, bei welchen ein Intereſſe des 


Kreiſes obwaltet, oder zur Abwehr eines Nothſtandes, die Kreiseingeſeſſenen 
mit Beiträgen zu belaſten 


4) die Wahl und Beſtellung der für die Verwaltung der Kreis⸗Kommunal⸗ 
angelegenheiten etwa erforderlichen beſonderen Beamten. 


. 43. 


In Beziehung auf die Mitwirkung an der Kreisverwaltung haben fie 
namentlich Staatspräſtationen, welche kreisweiſe aufzubringen ſind, und deren 
Aufbringung durch Geſetz nicht bereits näher beſtimmt iſt, zu repartiren, und 
die 10 Theilnahme an der Verwaltung geſetzlich erforderlichen Kommiſſionen 
zu wählen. a 

„Insbeſondere find fie befugt, die Aufbringung der durch die Militair- 
verfaſſung bedingten Laſten des Kreiſes durch Geldbeiträge oder Anleihen zu 
beſchließen, und die Kreiseingeſeſſenen zu dieſem Zwecke mit Abgaben zu belaſten. 


$. 14. 
Die Kreisverſammlung wird gebildet: 8 


J) aus den in den Amtsverſammlungen des Kreiſes zu Virilſtimmen berech⸗ 
ligten Grundbeſtzern (Geſetz über die Amtsvertretung vom 28. April 
1859. [Hannoverſche Geſetz-Samml. I. Abth. S. 423. J) 


2) aus Abgeordneten der Städte, 
3) aus Abgeordneten der Landgemeinden. 
3a $. 15. | 
Befinden ſich in den Feldmarken der im Kreiſe belegenen, jedoch in den 
198° Amts 


(Fr. 6822) 
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Amtsverſammlungen nicht vertretenen Städte größere Güter, welche nach 
Grundſätzen des Geſetzes über die Amtsvertretung Virilſtimmen führen würden, 
ſo ſind die Eigenthümer in gleichem Maaße auf den Kreistagen ſtimmberechtigt. 
Daſſelbe gilt von denjenigen Gütern und Höfen in den Bremenſchen 
Marſchen, welche zu mindeſtens 120 Rthlr. jährlicher Grundſteuer, nach Abzug 
der Waſſerbau⸗Koſtenvergütung, beſchrieben ſind. 


— 


$. 16. 


Durch das Kreisſtatut kann der die Stimmberechtigung der Güter auf den 
Kreistagen bedingende Grundſteuerbetrag ($. 8. des Geſetzes über die Amts⸗ 
u K. 14. Nr. 1. und F. 15. dieſer Verordnung) anderweit feſtgeſetzt 
werden. 


F. 17. 


Das Stimmrecht der Grundbeſitzer ($. 14. Nr. 1.) muß in Perſon au 
geübt werden. 5 ji 

Doch erfolgt die Vertretung der im Kreiſe belegenen Domanialgüter durch 
einen von der betreffenden Behörde aus ihren Beamten oder aus der Zahl der 
Pächter größerer Domanialgüter zu beſtellenden Bevollmächtigten. Ein Gleiches 
gilt von den Kloſtergütern. Die Befugniß zur Bevollmächtigung ſteht in der 
ſelben Weiſe den Standesherren für ihre Beſitzungen zu. 

Ob und in welcher Weiſe eine Vertretung des Gutsbeſitzers durch einen 
volljährigen Sohn, welchem die Verwaltung des Gutes überlaſſen iſt, oder der 
Frauen, der Minderjährigen, der Korporationen und Stiftungen, welche ſich in 
Beſitze ſtimmberechtigter Güter befinden, zu geſtatten ſei, bleibt den Beſtimmungen 
des Kreisſtatutes vorbehalten. 

Bei gemeinſchaftlichem Beſitze, welcher Brüdern oder mehreren Mitgliedern 
einer Familie zuſteht, iſt einer der Mitbeſitzer zun Ausübung des Stimmrechts befugt, 

Bei ſonſtigem gemeinſchaftlichen Beſitze ruht das Stimmrecht. N 


Von jedem Grundbeſitzer ($. 14. Nr. 1.) kann kraft eigenen Rechts nur Eine 
Stimme geführt werden. 


$. 19. 


Die Stimmenzahl im Stande der Grundbeſitzer ſoll in der Kreisverſamm⸗ 
lung den dritten Theil der Geſammtzahl der Mitglieder des Kreistages nicht über 
ſteigen. Iſt die Zahl der Wandheſer ($. 14. Nr. 1.) größer, fo find zwei oder 
mehrere Güter inſoweit zu Geſammtſtimmen (Kollektivſtimmen) zu verbinden, als 
dies zur Erreichung des vorbezeichneten Stimmenverhältniſſes erforderlich ift. 

Dieſe Verbindung bleibt zunächſt der Vereinbarung unter den Betheiligten 
überlaſſen. In deren Ermangelung wird die entſprechende Verminderung der 
Stimmenzahl vorläufig durch das Loos beſtimmt, demnächſt aber durch das Kreis' 


ſtatut geregelt. 9 2 5 
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$. 20. 


Zur Stimmführung im Stande der Städte (F. 14. Nr. 2.) in der Kreis⸗ 
berſammlung find die in dem anliegenden Verzeichniſſe Z. aufgeführten Städte 
und Flecken mit dem dort angegebenen Stimmenverhältniſſe berufen. 

Eine Aufnahme anderer Gemeinden in den Stand der Städte und die 
Verleihung des Stimmrechts in dieſem Stande, ſowie das Ausſcheiden einer Ge⸗ 
meinde aus demſelben, kann künftig nach Anhörung der Kreis- und Provinzial⸗ 
fände mit Unferer Genehmigung erfolgen. 

5 Die Zahl der Stimmen, welche die im Stande der Städte vertretenen 
Gemeinden zu führen haben, kann durch Kreisſtatut anderweit feſtgeſetzt werden. 


N. 215 


f Die ſtädtiſchen Abgeordneten ſind von dem Magiſtrate und ſämmtlichen 
Beoülrgervorſtehern (Gemeinde⸗Vorſtand und Gemeinde⸗Ausſchuß) aus der Zahl der 
Mitglieder dieſer Kollegien zu erwählen. 


§. 22. 


; Die Abgeordneten der Landgemeinden ($. 14. Nr. 3.) werden von den 
Vertretern derſelben in den Amtsverſammlungen aus ihrer Mitte gewählt. 

5 Hierbei wählen jedoch die Vertreter der im Stande der Städte auf dem 
Klreistage vertretenen Gemeinden ($. 20.) nicht mit. 
R Für jeden Amtsbezirk find in der Regel vier Abgeordnete zu wählen. Eine 
Aauderung der Zahl und der Vertheilung der Abgeordneten dieſes Standes auf 
die einzelnen Amtsbezirke kann durch das Kreisſtatut beſtimmt werden. 


$. 23. 


Die Wahlen der Abgeordneten für die Städte und für die Landgemeinden 
1 auf ſechs Jahre. Das Mandat erlischt jedoch, wenn der Gewählte 
rüher aufhört, Mitglied der ſtädtiſchen Kollegien, beziehentlich der Amtsverſamm⸗ 
ung zu ſein. 
F. 24. 


Für jeden Abgeordneten im Stande der Städte und der Landgemeinden 
it ein Stellvertreter zu wählen, welcher die zur Wählbarkeit eines Abgeordneten 
beorgeſchriebenen Eigenſchaften beſitzen muß. 


$. 25. 


| Für das Verfahren bei allen Wahlen find die Vorſchriften des Reglements 
bum 22. Juni 1842. (GeſetzSamml. von 1842. S. 213.) maaßgebend. 


$. 26. 


0 gur den Kreis Otterndorf wird die Kreisverſammlung durch die ftändifche 
ertretung des Landes Hadeln gebildet. 
Ir. 2. 


Gr. 682 $. 27, 
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$. 27. 

Der Kreishauptmann beruft den Kreistag, führt auf demſelben den Vorſtz, 

leitet die Verhandlungen und hat die Ordnung in den Berathungen zu erhalten. 
Er iſt fe mit Zuſtimmung des Kreistages ordnungsſtörende Mitglieder nach 
ile rinnerung für die Dauer der Sitzung von der Verſammlung aus 
zuſchließen. 
In Beziehung auf den Kreistag des Landes Hadeln (F. 26.) nimmt der 
Kreishauptmann die Stellung eines Kommiſſarius der Staatsregierung ein. 1 


$. 28. | 


Die Berufung zum Kreistage geſchieht durch ein Einladungsſchreiben, welches 
die Wee angeben muß. | 1 
Sollen Beſchlüſſe zur Verhandlung geſtellt werden, welche eine neue Be I 
laſtung des Kreiſes mit Ausgaben oder Leiſtungen ohne bereits beſtehende Ver I 
yflichtung ne en (insbeſondere $. 12. Nr. 3.), fo muß das desfallſige 
Einladungsſchreiben mindeſtens vierzehn Tage vor dem Kreistage den Mitglieden I 
zugeftellt werden. Demſelben muß eine ausführliche Darlegung, welche über den 
Zweck des vorgeſchlagenen Beſchluſſes, die Art der Ausführung, den Koſtenbetrag 
und die Aufbringungsweiſe das Nöthige enthält, beigefügt ſein. 
Das Einladungsſchreiben iſt der Provinzialbehörde in Abſchrift ein 
zuſenden. t 
$. 29. 


Die Beſchlüſſe des Kreistages werden nach einfacher Stimmenmehrhe 
gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden, auch 
wenn er ſonſt nicht ſtimmberechtigt iſt. — 

Zu einem Beſchluſſe, durch welchen eine neue Belaſtung des Kreiſes m 
Ausgaben oder een ohne bereits beſtehende Verpflichtung bewirkt werden 
ſoll (insbeſondere $. 12. Nr. 3.), iſt jedoch eine Stimmenmehrheit von mir 
deſtens zwei Dritteln der Abſtimmenden erforderlich. In ſolchem Falle muß 
außerdem, ſobald zwei Drittel der anweſenden Mitglieder eines Standes es ver 
langen, eine Abſtimmung nach Ständen eintreten, und es gilt die Bewilligung 
als abgelehnt, wenn zwei Stände ſich dagegen erklären. Die Abſtimmung in 
jedem einzelnen Stande erfolgt in dieſem Falle nach einfacher Stimmenmehrheit 


§. 30. 


Findet ein ganzer Stand ſich durch einen Kreistagsbeſchluß in feinen Ju 
tereſſen verletzt, ſo ſteht ihm frei, mittelſt Einreichung eines Separatvotumd die 
Provinzialbehörde und in den Fällen des §. 33. Nr. 1. die Miniſter des Innen 
und der Finanzen anzurufen. i 3 

Dieſe Anrufung muß noch vor dem Schluſſe des Kreistages beim Kreis⸗ 
hauptmann angemeldet und das Separatvotum binnen einer von dieſem zu in 
. A Friſt eingereicht werden. Bis zur ergangenen Entſcheidung ble 

ie Ausführung des Kreistagsbeſchluſſes ausgeſetzt. 5 


Der Kreistag ift befugt, zur Vorbereitung ſeiner Beſchlüſſe, ſowie für 
beſtimmte Geſchäfte, Kommiſſionen und Bevollmächtigte aus ſeiner Mitte zu be⸗ 
fellen, welche unter Leitung des Kreishauptmanns ſtehen. f 


8. 32 


Die Genehmigung der Staatsregierung iſt erforderlich zu ſolchen Beſchlüſſen 
des Kreistages, durch welche 
1) Ausgaben und Leiſtungen für den Kreis ohne beſtehende Verpflichtung 
neu übernommen werden; 
2) der Beitragsfuß für Aufbringung der Kreislaſten aufgeſtellt oder der 
beſtehende abgeändert wird; f 
3) Veräußerungen vom Grund⸗ oder vom Kapitalbeſtande des Kreisvermögens, 


ſoweit letzterer nicht etwa nur aus erſparten Einkünften der letzten fünf 
Jahre herrührt, vorgenommen werden. 


8 33. 
Zur Ertheilung der Genehmigung ſind zuſtändig: 


J) die Miniſter des Innern und der Finanzen in den Fällen des $. 32. 
Nr. 1., wenn der Kreis zu Ausgaben verpflichtet werden ſoll, welche 


a) über die nächſten zwei Jahre hinaus dauern, oder 5 

b) 1 5 betreffen, bei denen nur ein Theil des Kreiſes intereſſirt iſt, 
oder f 

e) nur von einem Theile des Kreiſes aufzubringen find; 


2) in den übrigen Fällen die Provinzialbehörde. 


$. 34. 


Ueber den 11 haben die Kreisſtände alljährlich einen Etat auf⸗ 
zustellen. Derſelbe iſt der Provinzialbehörde in Abſchrift einzureichen. 

Die Abnahme der Rechnungen ſteht der Kreisverſammlung ſelbſtſtändig 
zu. Die Provinzialbehörde kann, wenn ihr durch Beſchwerden oder ſonſt eine 
beſondere Veranlaſſung dazu gegeben erſcheint, das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen 
es Kreiſes einer außerordentlichen Reviſion durch Abſendung eines Kommiſſarius 
oder durch Einforderung der Rechnungen unterwerfen. 


$. 35. 
Urkunden über Rechtsgeſchäfte, welche den Kreis gegen Dritte verbinden 


ollen, müſſen von dem Kreishauptmann und drei hierzu von der Kreisverſamm⸗ 
(Nr. 6822) lung 


. lung zu de Mügliden unterfetieben und mit dem Siegel des Kras, 
hauptmanns verſehen ſein. 5 


$. 36. 


Der Kreishauptmann führt die Beſchlüſſe der Kreisverſammlung aus, 
ſofern nicht eine andere Behörde mit der Ausführung beauftragt oder die Sache 
als ſtändiſche Kommunal-⸗Angelegenheit beſonderen ſtändiſchen Ba übertra- 

en i 

Beſchlüſſe/ welche die Befugniſſe der Kreisſtände überſchreiten oder das 
Stantswohl verletzen, hat der Kreishauptmann zu beanſtanden und Behufs Ent⸗ 
ſcheidung über deren Ausführung der Provinzialbehörde einzureichen. 


$. 37. 


Ueber die Gewährung von Diäten und Reiſekoſten an die Vertreter der 
Gemeinden auf dem 0 zu beſtimmen, bleibt der Kreisverſammlung mit 
Genehmigung der Provpinzialbehörde überlaſſen. 


$. 38. 


Unſer Miniſter des Innern iſt mit der en dieſer Verordnung 1 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. ö 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 12. September 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 
v. Mühler. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 
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Verzeichniß 


der Kreiſe in der Provinz Hannober. 


1) Kreis Diepholz, Da aus den Aemtern Diepholz, Sulingen und Freu⸗ 
enberg. 

2) Kreis Hoya, aus den Aemtern Syke, Bruchhauſen und Hoya. 

3) Kreis Nienburg, aus den Aemtern Nienburg, Stolzenau, Uchte und der 
Stadt Nienburg. 

4) Landkreis Hannover, aus den Aemtern Neuſtadt a. Rübenberge, Linden, 
Hannover und den Städten Neuſtadt a. Rübenberge und 


unſtorf. 

9) Stadtkreis Hannover, aus dem Gemeindebezirke der Stadt Hannover. 

6) Kreis Wennigſen, aus den Aemtern Wennigſen, Calenberg, Springe und 
ö den Städten Pattenſen, Eldagſen und Münder. 

7) Kreis Hameln, aus den Aemtern Hameln, Lauenſtein, Polle und den 
N Städten Hameln und Bodenwerder. 

8) Kreis Hildesheim, aus den Aemtern Hildesheim, Peine und den Städten 
8 Hildesheim und Peine. 

9) Kreis Marienburg, aus den Nemtern Marienbur Gronau und Alfeld. 

10) Kreis Liebenburg, aus den Aemtern Liebenburg, ockenem, Wöltingerode 
ö und der Stadt Goslar. " 

II) Kreis Oſterode „aus den Aemtern Heer Oſterode, Gieboldehauſen und 
a den Städten Oſterode und Duderſtadt. i 

12) Kreis Göttingen, aus dem Amte und der Stadt Göttingen, aus dem 
Amte und der Stadt Münden und aus dem Amte Rein- 


i hauſen. 

13) Kreis Einbeck, aus den Aemtern Einbeck, Northeim, Uslar und den 
6 Städten Northeim, Moringen und Einbeck. 

14) Kreis Zellerfeld, aus den Aemtern Zellerfeld, Elbingerode und Hohnſtein. 

15) Kreis Celle, umfaßt die Aemter Celle, Burgdorf, Burgwedel und die 
f Städte Celle und Burgdorf. 

106) Kreis Gifhorn, die Aemter Gifhorn, Fallersleben, Iſenhagen, Meinerſen 

1 und die Stadt Gifhorn. 

17) Kreis Fallingboſtel, die Aemter Soltau, Fallingboſtel, Ahlden und 


0 Bergen. f f 

1 Kreis Uelzen, die Aemter Oldenſtadt, Medingen und die Stadt Uelzen. 

9) Kreis Dannenberg, die Aemter Dannenberg, Lüchow, Gartow, Neuhaus 
i. L. und die Städte e und Lüchow. 

Jahrgang 1867, (Ir. 6822.) 19 20) Kreis 


— 
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20) Kreis Lüneburg, die Aemter Lüneburg, Bleckede und die Stadt Lüneburg 

21) Kreis Harburg, die Aemter Harburg, Winſen, Toſtedt und die Städte: 

Harburg und Winfen. 

22) Stade'r Marſchkreis, beſteht aus den Aemtern Jork und Freiburg. f 

23) Stade'r Geeſtkreis, aus den Aemtern Himmelpforten, Harſefeld und Bre⸗ 
e und den Städten Stade, Buxtehude und Bremer⸗ 
vörde. | 

24) Kreis Neuhaus a. d. Ofte, aus den Aemtern Neuhaus und Oſten. 

25) Kreis Otterndorf, aus dem Amte und der Stadt Otterndorf. 

26) Kreis Lehe, aus den Aemtern Lehe, Dorum und Hagen. 

27) Kreis Oſterholz, aus den Aemtern Oſterholz, Blumenthal, Lilienthal. 

28) Kreis Verden, aus den Aemtern Verden, Achim und der Stadt Verden. 

29) Kreis Rotenburg, aus den Aemtern Rotenburg und Zeven. 

30) Kreis Aurich beſteht aus den Aemtern Aurich, Wittmund, Eſens und den 

a Städten Aurich und Eſens. 

31) Kreis Emden, aus den Aemtern Emden, Berum und den Städten Emden 

0 und Norden. 
32) Kreis Leer, Er den Aemtern Leer, Weener, Stickhauſen und der Stadt 


er. 

33) Kreis Meppen, aus den Aemtern Meppen, Haſelünne, Aſchendorf, Hümm⸗ 
ling und der Stadt Papenburg. 

34) Kreis Lingen, aus den Aemtern Bentheim, Neuenhaus, Lingen, Freren 
und der Stadt Lingen. 5 

35) Kreis Berſenbrück, aus den Aemkern Berſenbrück, Fürſtenau, Vörden und 
der Stadt Quakenbrück. 5 

36) Kreis Osnabrück, aus den Aemtern Osnabrück, Wittlage und der Stadt 
Osnabrück. f 

37) Kreis Melle, aus den Aemtern Grönenberg, Iburg und der Stadt Melle. 


Verzeichniß 


der im Staͤdteſtande auf den Kreistagen in der Provinz Hannover 
vertretenen Gemeinden. 


I. Namen der Gemeinden. 


Kreis Aurich: die Städte Aurich und Eſens. 
Kreis Emden: die Städte Emden und Norden. 
Kreis Leer: Stadt Leer und Flecken Weener. 
Kreis Meppen: die Städte e Meppen und Haſelünne. 
Kreis Lingen: die Städte ingen, Bentheim, Neuenhaus, Nordhorn und 
Schüttorf. 
Kreis Berſenbrück: de Städte Quakenbrück und Fürſtenau, und das Weichbild 
995 Bramſche. 
Kreis Osnabrück: Stadt Osnabrück. 
Kreis Melle: Stadt Melle und Flecken Iburg. 
Kreis Diepholz: die Flecken Diepholz, Varnſtorf, Lemförde, Kornau, 1 0 
burg, Sulingen, Siedenburg, Baſſum, Freudenberg, Loge, 
f Neubruchhauſen und Harpſtedt. i 
Kreis Hoya: die Flecken Hoya, Bücken, Syke, Altbruchhauſen und Vilſen. 
Kreis 9 ienburg: die Städte Nienburg und Rehburg, und die Flecken Draken⸗ 
burg, Liebenau, Steierberg, Stolzenau, Diepenau und Uchte. 
Landkreis Hannover: die Städte Neuſtadt a. Rübenberge und Wunſtorf und 
: der Vorort Linden. 
Kreis Wennigſen: die Städte Pattenſen, Eldagſen, Münder und Springe. 
Kreis Hameln: die Städte Hameln und Bodenwerder. 
Kreis ildesheim: die Städte Hildesheim, Peine und Sarſtedt. 
reis Marienburg: die Städte Elze, Gronau und Alfeld. 
Kreis Lie ben burg: die Städte Goslar und Bockenem. 
Kreis Oſtero de: die Städte Oſterode und Duderſtadt, und die Flecken Herz⸗ 
5 berg und Lauterberg. 
Kreis Göttingen: die Städte Göttingen, Münden, Hedemünden und Drausfeld. 
Kreis Einbeck: die Städe Einbeck, Northeim, Mohengen, Uslar, Hardegſen 


’ und Daſſel. 
Kreis Zellerfeld: die Städte Clausthal, Zellerfeld, Altenau, Andreasberg, 
f Grund, Lautenthal, Wildemann und Elbingerode. 
Kreis Celle: die Städte Celle und Burgdorf. f 
(Nr. 6822.) 1992 Kreis 
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Kreis Gifhorn: die Stadt Gifhorn und Flecken Fallersleben. 
Kreis Fallingbostel: die Städte Soltau und Walsrode. 
Kreis Uelzen: die Stadt Uelzen und Flecken Bevenſen. 
Kreis Dannenberg: die Städte Lüchow, Dannenberg und Hitzacker. 
Kreis Lüneburg: Stadt i 
Kreis Harburg: die Städte Harburg und Winſen a. d. L. 
Geeſtkreis Stade: die Städte Stade, Buxtehude und Bremervörde, und der 
n Flecken Horneburg. 
Kreis Lehe: Flecken Lehe, Hafenort Geeſtemünde und Gemeinde Geſtendorf. 
Kreis Oſterholz: die Flecken Oſterholz und Scharmbeck. 
Kreis Verden: Stadt Verden. 
Kreis Rotenburg: die Flecken Rotenburg und Zeven. 


II. Stimmenvertheilung. 


Von dieſen Gemeinden ſollen: 
die Städte Osnabrück, Hildesheim und Lüneburg 
eine jede vier Abgeordneten, 
die Städte Emden, Göttingen und Harburg 
eine jede drei Abgeordneten, 
die Städte Leer, Norden, Papenburg, Nienburg, Hameln, Goslar, 


Oſterode, Einbeck, Northeim, Clausthal, Celle, Stade und Verden 
und der Vorort Linden 


je zwei Abgeordneten, 
alle übrigen dagegen je einen Abgeordneten zum Kreistage abſenden. 
Die Stadt Hannover bildet einen eigenen Kreis. 
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(Ir. 6823.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1867., betreffend die Gleichſtellung der in 
den neuen Landestheilen wohnenden Mennoniten in Bezug auf die Mi⸗ 

litairdienſtpflicht mit ihren in der Rheinprovinz, ſowie in den Provinzen 

Brandenburg und Weſtphalen wohnhaften Glaubensgenoſſen. 


Au den Bericht des Staatsminiſteriums vom 16. d. M. genehmige Ich, daß 
die in den neuen Landestheilen wohnenden Mennoniten in Bezug auf die Militair⸗ 
dienſtpflicht ihren in der Rheinprovinz, ſowie in den Provinzen Brandenburg und 
Weſtphalen wohnhaften Glaubensgenoſſen gleich behandelt werden und die für 
dieſe beſtehenden Beſtimmungen auch auf ſie Anwendung finden. 


Berlin, den 24. Juni 1867. 
Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulen burg. 


In das Staatsminiſterium. 


(Nr. 6824.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Auguſt 1867., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 

Vorrechte an den Kreis Namslau, Regierungsbezirk Breslau, für den 
Bau und die Unterhaltung einer Kreis- Chauſſee von Schwirz über Städtel 
bis zur Namslau⸗Oppelner Kreisgrenze in der Richtung auf Carlsruhe. 
Nice 


Inc der im Kreiſe Namslau, Regierungsbezirk Breslau, belegenen Wege- 
f f 


ichtung auf Carlsruhe genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe 
Namslau das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grund⸗ 
Rüde, Imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗ 
len, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchuften/ in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem vorgedachten Kreiſe 
gen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das 
a zur Erhebung des f s N 
kuntsChauſſeen jedesmal geltenden Ehauſſeegeld⸗ Tarifs, einſchließlich der in 


Ddenmſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
e 482365250 2 
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die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen au 
den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, 40 verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Ah 
wendung kommen. | \ 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Gefeß- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. #: 


Ems, den 5. Auguſt 1867. 
Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenpliz | | 


An den Finanzminiſter und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 6825.) Statut für den Deichverband zweiter Bislicher Außenpolder. Vom 24. Auguſt 4 


1867. : 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. 


Nachdem die Grundbeſitzer der in der Gemeinde Bislich, Kreis Rees, Regie 
rungsbezirk Düſſeldorf, zwiſchen dem Bislichſchen Banndeiche, dem fogenanntet 
Paſſage amm, dem Rheinſtrom und der Ronduit belegenen Niederung zum Schutze 
gegen das Sommerwaſſer, ſowie zur Abführung des Winter-Inundationsge 
wäſſers zu einem Deichverbande zuſammengetreten ſind, und nachdem die geſetlich F 
vorgeſchriebene Anhörung der Betheiligten erfolgt iſt, genehmigen Wir hiexdurd I 
auf Grund des Geſetzes über das Deichweſen vom 28. Januar 1848. (Gel F 
Samml. vom Jahre 1848. S. 54.) und des Deichſchau⸗Reglements in dem Hr F 
e "ee vom 24. Februar 1767. die Bildung eines Deichverbandes unn 

er Benennung: . 
„Zweiter Bislicher Außenpolder“, 


und ertheilen demſelben nachſtehendes Statut. 


He 15 ö 

Der neue Deichverband umfaßt die in der Unterbauerſchaft Mary b 

Gemeinde Bislich, Flur X. und XI. belegenen, auf der von dem Kataſterbürn 

zu Düſſeldorf am 12. Auguft 1856. gefertigten, in dem Archive der Regie 
zu Düſſeldorf niedergelegten Karte von dem Bislicher Banndeiche, dem Paſſage 

damm und der mit rother Farbe eingetragenen Linie umſchloſſenen und 10 


merdammes 


4 


r. 6825.) 
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Karte nicht als waſſerfrei und als verſumpft bezeichneten Grundſtücke zur Geſammt⸗ 
größe von 243 Morgen 143 Rüthen, wie ſolche in dem von dem Kreisbau⸗ 
meiſter Vermeer zu Rees unter dem 9. April 1857. aufgeſtellten und von der 
landräthlichen Behörde zu Weſel unter dem 22. Mai 1863. nach Verhandlung 


lit den Betheiligten ergänzten Verzeichniſſe eingetragen find. 


Dieſer Deichverband bildet eine Korporation und hat feinen Gerichtsſtand 


5 bei dem Kreisgerichte zu Weſel. 


§. 2. 


Dem Deichverbande liegt es ob, ſowohl den bereits vorhandenen, an 
Nr. 20. des jetzigen Reeſer Pegels liegenden Sommerdamm von dem unteren Ende 
des Paſſagedammes bis nach der Ronduit hin zum Schutze gegen das Sommer⸗ 
waſſer, als auch die in dieſem Damme an ſeinem unteren Ende angelegte Aus⸗ 
ge zum Ablaſſen der Winter⸗Inundationsgewäſſer in gehörigem Stande 
zu erhalten. 

Auch hat der Deichverband diejenigen Anlagen zu machen und zu unter⸗ 
halten, welche mit Rückſicht auf die Sala der Auslaßſchleuſe geeignet find, 
das ſich ſammelnde Quellwaſſer durch dieſelbe baldthunlichſt abzuführen. 


8. 
Die Vorſchriften des am Eingange bezogenen Geſetzes über das Deichweſen 


bom 28. Januar 1848. und des Cleveſchen Deichreglements vom 24. Februar 


1767, kommen, ſoweit ſie nicht durch die Beſtimmungen dieſes Statuts ſelbſt 
abgeändert oder durch die Natur des nur einen Sommerpolder bildenden Deichver⸗ 
bandes ausgeſchloſſen werden, überall zur Anwendung. Dies gilt insbeſondere von 
den den Grundbeſitzern auferlegten Beſchränkungen ihres Eigenthums und dem 
den Staatsbehörden zugewieſenen Recht der Beauffichtigung. 

Die Beſtimmungen des $. 60. des Reglements vom 24. Februar 1767. 
ollen aber bei allen Vergrabungen, alſo auch wenn Erde außerhalb des Deiches 
0 gewöhnlichen Reparaturen abgegraben wird, zur Anwendung kommen, ſo daß 
er h. 61. des genannten Reglements außer Kraft geſetzt wird. 


$. 4. 


Die Vertheilung aller zu der im H. 2. erwähnten Unterhaltung des Som⸗ 

„der Auslaßſchleuſe und der bezeichneten Anlagen erforderlichen Bei⸗ 
füge ſoll nach der Flächengröße der Grundſtücke oder dem landüblichen Sprach⸗ 
gebrauche gemäß nach der Morgenzahl geſchehen. 


§. 5. 


Nane Der Deichſtuhl beſteht aus einem Deichgräfen, zwei Heimräthen und einem 
Deichſchreiber. 


Die Obliegenheiten des letzteren können jedoch von dem Deichgräfen oder 


an Heimrathe mit verrichtet werden. Die Zahl der Deputirten (F. 89. des 


glements vom 24. Februar 1767.) wird auf zwei feſtgeſetzt. Al 
e 


de | 
Alle diefe Perſonen verwalten ihr Amt als Ehrenamt unentgeltlich und 


ſollen nur in vorkommenden Fällen Entſchädigung für wirkliche Auslagen und 
Verſäumniſſe erhalten. 
$. 6. 


Hinſichtlich der Betheiligung der Grundbeſitzer oder Deichgenoſſen an den 
Erbentagen kommen die Beſtimmungen des $. 92. des Cleviſchen Deichreglements 
vom 24. Februar 1767. mit der Maaßgabe zur Anwendung, daß das Stimmrecht. 
auf den Erbentagen an den Beſitz von zwei Holländiſchen Morgen geknüpft wi 

Eine Vertretung auf den Erbentagen durch Bevollmächtigte iſt zuläſſig und 
haben dieſe letzteren ſich nur durch eine Privatvollmacht, welche von dem Bette 
fenden Gemeindevorſteher in Bezug auf die Unterſchrift beglaubigt ift, über den 
ihnen ertheilten Auftrag auszuweiſen. 


§. 7. 
Abänderungen des vorſtehenden Deichſtatuts dürfen nur unter landesherr⸗ 
licher Genehmigung erfolgen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Schloß Babelsberg, den 24. Auguſt 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz Gr. zur Lippe. v. Selchow 


Redigirt im Büreau des Staats-⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerel 
(R. v. Decker). 


